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Historisches.
Das Erscheinen der klassischen Werke von Ehrenberg und

Kützing Ende der dreissiger und zu Anfang der vierziger Jahre des

letzten Jahrhunderts erweckte auch in der Schweiz grosses Interesse
für die Algenfamilie der Diatomaceen. Der erste Diatomeenforscher
der Schweiz war Dr. Schmidt, der in den Jahren 1838—1841 in
der Umgebung von Bern sehr reichliches Diatomaceenmaterial
sammelte und nach damaligem Gebrauche auf Fliesspapier oder Glimmer-
blättchen aufklebte. Er führte auch Shuttleworth in Bern in das

Einsammeln und Studium der Kieselalgen ein. In Zürich sammelte
Professor Nägeli von 1841—1852 neben andern Algen auch
Diatomaceen und, durch ihn angeregt, der durch seinen naturwissenschaftlichen

Sammeleifer bekannte Taubstumme J. Bremy und Dr.
E. Müller. Sie durchforschten vorwiegend den Kanton Zürich und

Aargau; Nägeli führte auch algologische Exkursionen ins Gebirge aus.

Er stand in regem brieflichem Verkehr mit Kützing, und verschiedene

von Nägeli und Bremy gefundene Materialien lieferten Typen zu

Kützing'schen Diagnosen oder erschienen in den Kützing'schen
Decaden.

Etwas später, etwa 1850—1870, sammelte Prof. Wartmann
in St. Gallen zahlreiche Diatomaceen-Materialien. Im Kanton Zürich
fühlten sich ferner Pfarrer Kübler in Neftenbach und H. Zwingli
in Elgg in ästhetischer Hinsicht von den Diatomaceen angezogen.

In der Westschweiz begründete E. Melly (1807—1863), Professor
der Physik und Chemie, eine Schule von Diatomisten. Angeregt
durch physikalische Studien über das Mikroskop und im Besitze
vorzüglicher Instrumente, widmete er in den beiden letzten Jahrzehnten
seines Lebens alle verfügbare Zeit dem Studium der Diatomaceen.
Er berücksichtigte namentlich auch das geographische Prinzip bei
seinen Forschungen und legte grossen Wert auf die Herstellung
sauberer Dauerpräparate. Von ihm besitzen wir die älteste Sammlung

schöner Präparate von Diatomaceen der Schweiz.
Gleichzeitig mit Melly widmete sich Professor Pert y in Bern in

pflanzengeographischer und anatomischer Hinsicht dem Studium der

Kieselalgen. Professor L. Fischer in Bern setzte die von Dr. Schmidt
und Shuttle worth begonnene Sammlung bernischer Kieselalgen
fort und der eifrige Bündnerbotaniker Brügger durchmusterte seine
reiche Heimat auch in bezug auf unsere Algenfamilie.
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Auf Anregung von Prof. Meli y hin beschäftigte sich in der
Westschweiz J. Brun, Professor in Genf, Pfarrer Thomas in
Lausanne und J. Mauler in Travers Jahrzehnte lang mit dem Studium
der westschweizerischen Diatomaceen. Brun hat die Resultate seiner
Studien in verschiedenen Schriften, die systematisch von grosser
Bedeutung sind, niedergelegt.

Pfarrer Thomas sammelte unermüdlich im Kanton Waadt, und
den Mauler sehen Präparaten verdanken wir das meiste, was wir
über den Diatomaceenbestand des Jura zur Zeit wissen.

Zahlreiche Mauler'sche Präparate finden sich in den Sammlungen
von Brun und Thomas.

Die Zeit von 1890 bis heute steht im Zeichen eifrigster
Planktonforschung, angeregt durch die Professoren Bachmann in Luzern
Chodat in Genf, Forel in Morges, Schröter in Zürich und Wil-
czek in Lausanne. Ich begnüge mich, auf die nachfolgende, bezügliche

Literatur zu verweisen.
Die bedeutendste Förderung unseres Wissens über den Bestand

schweizerischer Diatomaceen haben uns seit dem Erscheinen der
Diatomées des Alpes et du Jura von Brun die Arbeiten von Prof
0. Kirchner und Di. Ed. Motschi gebracht. Ersterer behandelt
als allgemein anerkannte Autorität die Kryptogamenflora des Bodensees.

Dr. Motschi liefert uns ein sehr vollständiges Bild der
Diatomaceen von Freiburg und Umgebung. Der hohe Wert dieser beiden
Arbeiten würde noch bedeutend gemehrt, wenn für die selteneren
Fundangaben Einzelpräparate als Belegstücke vorliegen würden.
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